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Vorhabenbeschreibung:
Das Vollstanznieten ist ein etabliertes, zeit- und kosteneffizientes Fügeverfahren. Durch den Einsatz von
Vollstanznieten aus Aluminium (Al-VSN) kann beim Fügen von hochfester Al-Strukturen ein verbessertes
Korrosionsverhalten der Gesamtstruktur erzielt werden und Eigenspannungen im Betrieb reduziert werden.
Bisherige Al-VSN sind allerdings aufgrund ihrer reduzierten Festigkeit im Vergleich zu einem Stahlniet nur für
einen stark begrenzten Einsatzbereich verfügbar. Mit Abschluss des Vorgängerprojektes steht erstmals eine
Al-Legierung mit einer deutlich erhöhten Festigkeit als Nietmaterial zur Verfügung.
Das Ziel des Vorhabens ist es daher, aufbauend auf den Erkenntnissen aus dem Vorgängerprojekt, die
Einsatzgrenzen von Al-VSN zu erweitern, sodass höchfeste Al-Strukturen in praxisrelevanten Gesamtblechdicken
gefügt werden können. 
Dazu wird die numerische Simulation des Fügeprozesses aus dem Vorgängerprojekt herangezogen und
hinsichtlich des Material- und Schädigungsverhaltens verbessert. Die Prognosefähigkeit des Modells wird
dadurch gesteigert und die Fügepunktausprägung detaillierter abgebildet. Mittels anschließender
Parametrisierung des Modells und der Verwendung von Optimierungsprogrammen erfolgt eine systematische
Anpassung der Niet- und Werkzeuggeometrie an die Fügeaufgaben und somit eine Erweiterung der
Einsatzgrenzen. 
Die experimentelle Ermittlung der Verarbeitungsgrenzen und des Tragverhaltens der Al-VSN und der Vergleich
zum Stahl-VSN zeigt zudem die Einsatzfähigkeit des Niets auf. 
KMU wird somit ermöglicht, ein effizientes Fügeverfahren mit einem Fügeelement aus Aluminium anzubieten, das
branchenübergreifend einsetzbar ist. Damit können neue Einsatzbereiche bspw. im Flugzeug- und im
Schienenfahrzeugbau gewonnen werden und bereits bestehende Anwendungsbereiche bspw. im Automobilbau
erweitert werden. Zudem kann die Methode der parametrisierten numerischen Geometrieoptimierung
übernommen und auf andere Fügeverfahren adaptiert werden.
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